NOV-Förderpreis 2016
Die Niedersächsische Ornithologische Vereinigung hat auf ihrer 44. Jahrestagung am 24. September 2016 in Goslar 

Frau Nadine Knipping
den NOV-Förderpreis zuerkannt.

Die Förderung ist für möglichst in sich begrenzte Vorhaben aus allen Bereichen der Vogelkunde gedacht, die sich mit Biologie, Ökologie, Verbreitung, Populationsbiologie, Wanderungen und Schutz der Vögel Niedersachsens und Bremens beschäftigen. Dieses Kriterium zeichnet die Untersuchungen der Preisträgerin in besonderem Maße aus.

Die Kornweihe gehört zu den seltensten und am stärksten bedrohten Brutvogelarten Deutschlands. Einst war sie weit verbreitet und Charaktervogel der nord-westdeutschen Moor- und Heidelandschaften, heute konzentriert sich nahezu der gesamte deutsche Bestand im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer, insbesondere auf den Ostfriesischen Inseln. Doch auch hier ist der Bestand seit 1997 rückläufig, ohne dass Gründe dafür auf der Hand liegen. Insbesondere fehlen Kenntnisse zu den Zugbewegungen und dem Aufenthalt im Winterhalbjahr. Zur Erforschung möglicher Ursachen wurde das Kornweihen-Projekt der Arbeits-gemeinschaft Landschaftsökologie der Uni Oldenburg ins Leben gerufen. Seit 2009 ist Frau KNIPPING für dieses Projekt verantwortlich.
Im Fokus der vielseitigen Untersuchungen steht einerseits die Ermittlung von Grunddaten zur Biologie der Kornweihe in den Brutgebieten wie z.B. Habitat- und Raumnutzung, Ernährung, Schlupf- und Bruterfolg, Populationsdynamik, andererseits die dringend erforderlichen Kenntnisse zu Verbleib und Ernährung während des Winters. 

Dabei kommt neben klassischen Methoden moderne Technik wie Farbberingung, Nestkameras, GPS-Logger und Satellitentelemetrie zum Einsatz. 
Ziel ist ein verlässliches Konzept für den Schutz der Kornweihe. Sie steht im Anhang I der EU-Vogelschutz-Richtlinie, darum kommt den Arbeiten auch herausgehobene Naturschutzbedeutung zu.

Herwig Zang

Vorsitzender Niedersächsische Ornithologische Vereinigung (NOV)







